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Umblättern 2020: Sachstand zu den Lesungen in der Stadtbücherei 
 
 
Die im vergangenen Jahr neu eingeführte Literaturreihe „Umblättern“ soll in diesem Jahr 
fortgesetzt werden. 2019 wurden in Zusammenarbeit mit der Buchhandlung julius.buch drei 
Veranstaltungen organisiert, die mit jeweils 80 Besuchern die gesteckten Erwartungen deutlich 
übertrafen. Das Konzept sieht wieder vor, dass die Buchhandlung die Zahlung der Honorare 
übernimmt und die Stadt die Werbung, den Raum sowie den reibungslosen Ablauf sicherstellt. 
 
Für 2020 sind daher schon zwei nachfolgend genannte Autoren verbindlich für Lesungen 
gebucht worden. Eine dritte Lesung soll zum Beethoven-Jubiläum im Juli stattfinden. Dazu ist 
geplant, dass die Autorin Christine Eichel ihre neue Biografie über Ludwig van Beethoven mit 
dem Titel „Der empfindsame Titan“ in Helmstedt vorstellen wird. 
 
Den Auftakt am 24.03.2020 bestreitet Dr. Jonas Niemann mit seinem Buch „Patient im 
Krankenhaus. Darin beschreibt der Mediziner präzise, einfühlsam und mit großer 
Sachkenntnis den 24-Stunden-Bereitschaftsdienst von Doktor Faber, einem Assistenzarzt in 
einem deutschen Krankenhaus. Wie schwierig es ist, im hektischen Klinikbetrieb Patienten mit 
Empathie zu begegnen, wird in diesem Buch eindrucksvoll dargestellt. Ärzte und Pflegekräfte 
werden sich ebenso wiederfinden wie Patienten, die erkennen, mit welchen Problemen die 
Behandler zu kämpfen haben. 
 
Am Montag, den 02.11.2020 kommt Karin Kalisa mit ihrem Buch „Radio Activity“ in die 
Helmstedter Stadtbücherei. Eine Liebeserklärung ans Radio und die liebevolle Schilderung 
einer Mutter-Tochter-Beziehung wird hier unverwechselbar im Ton und mit eigenwilligen 
Charakteren in einer schmerzlich-schönen und brisanten Geschichte erzählt. 
 
Damit werden auch in diesem Jahr namhafte Autoren die Veranstaltungsreihe „Umblättern“ 
fortsetzen und sowohl das Medium Buch als auch die Stadtbücherei und den 
Bucheinzelhandel weiter im Fokus behalten. 
 
 

 
 

 
gez. Wittich Schobert 

 


